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Technische Universität Dresden 
Fakultät Umweltwissenschaften 

Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang 
Tropical Forestry 

Vom 6. Mai 2025 

Aufgrund des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. 
S. 329), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83) geändert 
worden ist, erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Sat-
zung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulgesetzes und der 
Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den konsekutiven Masterstu-
diengang Tropical Forestry an der Technischen Universität Dresden. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Aufbauend auf allgemeinem Grundwissen zur Waldbewirtschaftung verfügen die Absolven-
tinnen und Absolventen über weitreichende Kenntnisse zu Management und Steuerung sozio-öko-
logischer Systeme bezüglich tropischer und subtropischer Wälder und baumbasierter Landnutzun-
gen. Die Absolventinnen und Absolventen sind befähigt, komplexe Beziehungen zwischen Mensch 
und Ökosystem in den Tropen und Subtropen auf verschiedenen Skalenebenen zu analysieren, 
nachhaltige Bewirtschaftungsstrategien zu entwickeln sowie deren Umsetzung zu steuern. Sie sind 
in der Lage, Konflikte zwischen verschiedenen Landnutzungen und Interessensgruppen zu identi-
fizieren, diplomatisch Vereinbarungen herbeizuführen und zu kommunizieren. Darüber hinaus 
verfügen sie über interkulturelle und internationale Kompetenzen und können durch Forschungs-
einblicke in der Regel mit Bezug zu tropischen oder subtropischen Problemlagen verstehen und 
Lösungsansätze entwickelt. Sie sind zur kritischen Selbstreflexion, gesellschaftlichem Engagement 
und interkulturellem Arbeiten befähigt, haben ihre Persönlichkeit weiterentwickelt, und können 
selbstständig wie teamorientiert organisieren, kommunizieren und führen. Somit haben Absolven-
tinnen und Absolventen die Befähigung, in einer sich global verändernden Welt waldbezogen zu 
Lösungen von Problemen beizutragen. Gesellschaftlich relevante Themen wie Nachhaltigkeit, Arm-
mutsbekämpfung, Klimawandel und Biodiversität können reflektiert und in einen waldbezogenen 
Zusammenhang gebracht werden. Über die Wahl des Profils Governance können die Studierenden 
Aspekte konkurrierender Nutzungsansprüche in Waldlandschaften, Synergien und Konflikte zwi-
schen waldrelevanten Akteurinnen und Akteuren, Organisationen und Institutionen und deren Lö-
sungsbeiträge von globaler bis lokaler Ebene einschätzen, bewerten und Problemlösungen anbie-
ten. Das Profil Management befähigt Studierende insbesondere dazu, Lösungen für aktuelle Her-
ausforderungen der Forstwirtschaft im Zusammenhang mit dem Schutz der biologischen Vielfalt, 
dem Klimawandel und der Entwicklung einer kreislauforientierten Bioökonomie zu finden.  

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind befähigt, künftige Führungskräfte als Change 
Agents zu Schutz- und Nutzungsfragen tropischer und subtropischer Wälder und angrenzenden 
Landnutzungen auszubilden. Die Studierenden sind in der Lage, durch multidisziplinäres theoreti-
sches sowie entwicklungsbezogenes forstfachliches Wissen und Methodenkenntnisse aus Sozial-, 
Natur- und Technikwissenschaften kritisch-reflektiert in einem breiten Spektrum an praktischen 
und wissenschaftlichen Berufen besonders in internationalen und interkulturellen Kontexten lei-
tende Aufgaben zu übernehmen. Sie können insbesondere leitende Tätigkeiten in nationalen und 
transnationalen Betrieben der Forst- und Holzwirtschaft, leitende Tätigkeiten in internationalen 
Regierungs- und Nicht-Regierungsorganisationen, leitende Tätigkeiten in nationalen und sub-nati-
onalen Landnutzungsverwaltungen, Leitung bilateraler und multilateraler Entwicklungs- und Wald-
wirtschaftsprojekte, Regierungs- und Unternehmensberatung zu waldrelevanten Entwicklungsfra-
gen zum Beispiel in Denkfabriken, Consultingunternehmen oder in Selbstständigkeit sowie wissen-
schaftliche Tätigkeiten in nationalen und internationalen Forschungs-, Bildungs- und Entwicklungs-
organisationen übernehmen. 
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§ 3  
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist ein erster in Deutschland anerkannter 
berufsqualifizierender Hochschulabschluss oder ein Abschluss einer staatlichen oder staatlich an-
erkannten Berufsakademie auf dem Gebiet Forstwissenschaften oder benachbarten Fachdiszipli-
nen. 

(2) Darüber hinaus sind besondere Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Forstwissenschaften 
und angrenzender Gebiete oder des nachhaltigen Managements natürlicher Ressourcen erforder-
lich. Der Nachweis dieser besonderen Eignung erfolgt durch Eignungsfeststellungsverfahren ge-
mäß der Eignungsfeststellungsordnung Tropical Forestry. 

(3) Weitere Voraussetzung sind Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Der Nachweis dazu kann insbesondere ein Zeugnis 
über einen vollständig in englischer Sprache abgelegten Hochschulabschluss oder ein Sprachzer-
tifikat wie zum Beispiel TOEFL iBT (internet-based Test; mindestens 80) oder IELTS (mindestens 6.0) 
sein. 

§ 4  
Studienbeginn und Studiendauer  

(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbststu-
dium sowie die Hochschulabschlussprüfung.  

§ 5  
Lehr- und Lernformen  

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Übungen, Seminare, Travelling Seminare, Exkursionen, Projekte, Praktika und 
Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. In Modulen, die erkennbar mehreren Studienord-
nungen unterliegen, sind für inhaltsgleiche Lehr- und Lernformen Synonyme zulässig. 

(2) Die einzelnen Lehr- und Lernformen nach Absatz 1 Satz 2 sind wie folgt definiert: 
1. In Vorlesungen wird in die Themengebiete der Module eingeführt und die Studierenden erhal-

ten eine Orientierung für die weitere Wissensaneignung und Erarbeitung.  
2. Übungen ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen und 

dienen der Vertiefung des vermittelten Wissens mit einem Schwerpunkt auf Methoden.  
3. Seminare ermöglichen den Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur und eigen-

ständiger Literaturrecherche oder anderen Materialien unter Anleitung selbst über ein ausge-
wähltes Thema beziehungsweise einen ausgewählten Problembereich zu informieren, das Er-
arbeitete zu präsentieren, Ergebnisse in der Gruppe zu diskutieren und/oder schriftlich darzu-
stellen.  

4. Travelling Seminare ermöglichen den Studierenden unter Anleitung durch die praxisnahe Aus-
einandersetzung und durch die Arbeit im Feld sowie gegebenenfalls mithilfe weiterer Materia-
lien ein ausgewähltes Thema sowie deren Problemstellungen zu bearbeiten, das Erarbeitete 
zu präsentieren, Ergebnisse in der Gruppe zu diskutieren und/oder schriftlich darzustellen. 

5. Exkursionen dienen der Veranschaulichung der theoretisch erlernten fachspezifischen Inhalte 
und informieren zu konkreten waldwirtschaftlichen Problemstellungen und Lösungen. 
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6. In Projekten werden fachspezifische Fragestellungen gemeinschaftlich an einem konkreten Be-
trachtungsobjekt bearbeitet. 

7. Praktika dienen der praktischen Anwendung und Vertiefung des vermittelten theoretischen 
Lehrstoffes unter Anleitung, dem Erwerb weiterer praktischer Fertigkeiten in potentiellen Be-
rufsfeldern und unterstützen die Verbindung von Theorie und Praxis.  

8. Das Selbststudium dient der Vor- und Nachbereitung der Präsenzveranstaltungen. Es ermög-
licht die selbstständige Erarbeitung und Aneignung von Studieninhalten. 

§ 6  
Aufbau und Ablauf des Studiums  

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf die ersten drei Semester ver-
teilt. Das dritte Semester ist so ausgestaltet, dass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an 
einer anderen Hochschule (Mobilitätsfenster) eignet. Es können Studien- und Prüfungsleistungen 
im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen zum Erasmus Mundus Joint Master´s Programm 
Global Forestry erbracht werden. Das vierte Semester ist für das Anfertigen der Abschlussarbeit 
inklusive der Durchführung des Kolloquiums vorgesehen. Es ist ein Teilzeitstudium gemäß der Ord-
nung über das Teilzeitstudium möglich.  

(2) Das Studium umfasst 12 Pflichtmodule, zwei Wahlpflichtmodule sowie die Wahl eines Pro-
fils, die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl der bzw. des Studierenden ermöglicht. Das Profil 
Governance umfasst zwei Pflichtmodule und zwei Wahlpflichtmodule. Das Profil Management um-
fasst vier Wahlpflichtmodule. Die Wahl der Wahlpflichtmodule und des Profils erfolgt jeweils durch 
Einschreibung und ist verbindlich. Die Umwahl des Profils und die Umwahl eines Wahlpflichtmo-
duls ist jeweils nur einmal möglich. Sie erfolgt jeweils durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des 
Studierenden an das Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte Profil oder das 
zu ersetzende und das neu gewählte Modul zu benennen sind. 

(3) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwend-
barkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschrei-
bungen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(4) Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) oder einem von der Fakul-
tät bestätigten individuellen Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie ein geänderter Studienablaufplan können auf 
Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot 
an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt zu machen. 
Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Semesterbeginn in der 
jeweils üblichen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prü-
fungsausschuss auf Antrag der bzw. des Studierenden.  

(7) Ist die Teilnahme an einem Wahlpflichtmodul durch die Anzahl der vorhandenen Plätze 
nach Maßgabe der Modulbeschreibung beschränkt, so erfolgt die Auswahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nach der Reihenfolge der Einschreibung. Dafür muss sich die bzw. der Studierende 
für das entsprechende Wahlpflichtmodul einschreiben. Form und Frist der Einschreibungsmöglich-
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keit werden den Studierenden in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Durch die Einschrei-
bung erfolgt gegebenenfalls die Wahl gemäß Absatz 2 Satz 4. Am Ende des Einschreibezeitraums 
wird der bzw. dem Studierenden in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben, ob sie bzw. er 
ausgewählte Teilnehmerin bzw. ausgewählter Teilnehmer des entsprechenden Wahlpflichtmoduls 
ist. Ein Wahlpflichtmodul nach Satz 1 gilt nach Absatz 2 Satz 4 erst dann als verbindlich gewählt, 
wenn die bzw. der Studierende ausgewählte Teilnehmerin bzw. ausgewählter Teilnehmer ist. 

(8) Ein Wahlpflichtmodul bzw. eine wählbare Lehrveranstaltung eines Pflicht- oder Wahlpflicht-
moduls wird nicht durchgeführt, wenn sich weniger als die gegebenenfalls in der entsprechenden 
Modulbeschreibung ausgewiesene Zahl der Mindestteilnehmerinnen und Mindestteilnehmer er-
geben. Dafür muss sich die bzw. der Studierende für das entsprechende Wahlpflichtmodul bzw. 
die entsprechende Lehrveranstaltung einschreiben. Form und Frist der jeweiligen Einschreibungs-
möglichkeit werden den Studierenden in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Durch die 
Einschreibung erfolgt gegebenenfalls die Wahl eines Wahlpflichtmoduls gemäß Absatz 2 Satz 4. 
Am Ende des Einschreibezeitraums wird in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben, ob das 
Wahlpflichtmodul bzw. die Lehrveranstaltung durchgeführt wird. Ein Wahlpflichtmodul nach Satz 
1 gilt nach Absatz 2 Satz 4 erst dann als verbindlich gewählt, wenn die ausgewiesene Zahl der Min-
destteilnehmerinnen und Mindestteilnehmer erreicht ist. 

§ 7  
Inhalt des Studiums  

(1) Der konsekutive Masterstudiengang Tropical Forestry ist anwendungsorientiert. 

(2) Das Studium beinhaltet die Bewirtschaftung von tropischen und subtropischen Waldöko-
systemen, insbesondere die Themenschwerpunkte internationale waldrelevante Entwicklungspo-
litik, Benutzung von Holz- und Nichtholzprodukten aus Wäldern, Waldökologie, Monitoring von 
Wäldern, Ökonomie von Waldressourcen, Organisationsformen tropischer Forstwirtschaft, forst-
betriebliches Management, quantitative Methoden zur Analyse komplexer Systeme, Waldbau un-
ter tropischen Bedingungen im Globalen Süden, die globale bis lokale Governance von Waldwirt-
schaft, Forschungsdesign und interkulturelle Forschungsplanung, Projektmanagement im Entwick-
lungskontext sowie Persönlichkeits- und Karriereentwicklung. Das Profil Governance fokussiert 
insbesondere auf Konflikte und Synergien zwischen verschiedenen Landnutzungen, relevanten Ak-
teurinnen und Akteuren und Institutionen. Basierend auf einem akteurszentrierten Ansatz bein-
haltet es Aspekte der gesellschaftlichen Steuerung von tropischen Wäldern sowie verwandte poli-
tische Prozesse und Triebkräfte auf globaler bis lokaler Ebene. Das Profil Management beinhaltet 
im Entwicklungskontext Lösungen für aktuelle Herausforderungen der Forstwirtschaft im Zusam-
menhang mit dem Schutz der biologischen Vielfalt, dem Klimawandel und der Entwicklung einer 
kreislauforientierten Bioökonomie.  

§ 8  
Leistungspunkte  

(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studie-
renden sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbe-
lastung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, das 
heißt 30 Leistungspunkte pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 
120 Leistungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen be-
zeichneten Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Abschlussarbeit 
und das Kolloquium. 
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(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul 
jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde. § 34 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. 

§ 9  
Studienberatung  

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Techni-
schen Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibe-
modalitäten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Be-
ratung obliegt der Studienberatung der Fakultät Umweltwissenschaften. Die fachliche Studienbe-
ratung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu diesem 
Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teil-
nehmen.  

§ 10  
Anpassung von Modulbeschreibungen  

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 

§ 11  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2025/2026 oder später im Masterstudiengang Tropical 
Forestry neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2025/2026 immatrikulierten Studierenden gilt die 
für sie bislang gültige Fassung der Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Tropi-
cal Forestry fort. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2026/2027 für alle im Masterstudiengang 
Tropical Forestry immatrikulierten Studierenden. Dabei werden inklusive der Noten primär die be-
reits erbrachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis 
von Äquivalenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 
der Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Tropical Forestry werden nicht mit 
mindestens „ausreichend” (4,0) oder „bestanden” bewertete Modulprüfungen und Prüfungsleis-
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tungen nicht übernommen. Auf Basis der Noten ausschließlich übernommener Prüfungsleistun-
gen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote statt. Ausnahmen sind den Äquiva-
lenztabellen zu entnehmen. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Umweltwissenschaften 
vom 3. März 2025 und der Genehmigung des Rektorats vom 1. April 2025. 

Dresden, den 6. Mai 2025 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulname International forest development policy 

Modulnummer UWFMT11 
(M_ESS 2.18) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen theoretische Grundzüge internationaler 
Beziehungen, des Multilateralismus, sowie internationaler Entwick-
lungszusammenarbeit. Sie kennen deren praktische Ausprägung im 
Politikfeld forstlicher Entwicklungspolitik und -zusammenarbeit. Sie 
sind in der Lage, eine explorativ forschende Grundhaltung einzuneh-
men und sind vertraut mit den zentralen internationalen und natio-
nalen Akteurinnen beziehungsweise Akteuren und Organisationen 
im Politikfeld. Die Studierenden sind befähigt, mittels Politikfeldana-
lyse komplexe Konstellationen von internationalen Akteurinnenbe-
ziehungsweise Akteuren, internationalen Regelungssystemen/Insti-
tutionen und nationalen Fachpolitiken kritisch zu beschreiben, zu 
analysieren und zu hinterfragen. Die Studierenden sind aufgrund ei-
ner forschenden Grundhaltung befähigt, die Vielfalt internationaler 
Organisationen im Politikfeld internationaler Wald-Beziehungen 
und forstlicher Entwicklungspolitik zu erfassen und nutzbringend in 
ihre Erwägungen zur beruflichen Zukunft zu integrieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- bi- und multilaterale Theorien internationaler Beziehungen und 

deren Anwendungen mit Waldbezug,  
- Theorien und Praxis der internationalen und ruralen Entwick-

lungspolitik mit Waldbezug,  
- Theorie und Praxis staatlicher, zwischenstaatlicher, wie nicht-

staatlicher internationaler waldbezogener Organisationen im 
Kontext forstlicher Zusammenarbeit, 

- Politikfeldanalyse inklusive Analyse von waldspezifischen politi-
schen Problemlagen, Politikzielen, Instrumenten und Umset-
zungsmaßgaben sowie 

- Vernetzung mit waldrelevanten internationalen Organisationen 
und politischen Praxis-Akteurinnen bzw. -Akteuren. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, 2 SWS Travelling Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul Project plan-
ning and management in development cooperation. 
Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Masterstudien-
gang Ecosystem Services, von denen Module gemäß § 27 Absatz 3 
der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Ecosystem Services 
zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis-
tung im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forest utilization: materials, processes and products 

Modulnummer UWFMT12 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Markus Rüggeberg 
markus.rueggeberg@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Holzarten, insbe-
sondere tropischer Herkunft, zu identifizieren, Struktur-Eigen-
schafts-Beziehungen von Pflanzengeweben mit Auswirkungen auf 
die praktische Nutzung von Holz und Nicht-Holz-Waldprodukten, 
also non-timber forest products (NTFPs) zu erklären sowie wichtige 
Holzarten und Nicht-Holz-Produkte tropischer Wälder zu beschrei-
ben und deren Potenzial für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung 
zu erkennen. Sie können die Nachhaltigkeit und Weiterentwicklung 
von technologischen Prozessen der Nutzung und Verarbeitung von 
Holz und NTFPs bewerten. Dazu gehören Ernte, Transport, Lage-
rung, Sortierung und Verarbeitung.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Anatomie und hierarchischer Aufbau von Pflanzen, insbeson-

dere von Holz;  
- Identifizierung von Tropenhölzern anhand makroskopischer 

anatomischer Merkmale;  
- Allgemeine Ernteschemata, Nutzung und Produktlinien für na-

türliche und angepflanzte Wälder mit Ernte, Transport, Lage-
rung, Sortierung und Verarbeitung von Holz; sowie 

- Produktionssysteme für Nicht-Holz-Wald-Produkte mit sozio-
ökonomischen und technischen Aspekten, einschließlich des 
„post-harvest-handling“ und Schnittstellen zu Märkten. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Pflanzenanatomie auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt.  
Vorbereitende Literatur: 
Schweingruber, F.H., Börner, A., Schulze, E.D. (2008): Atlas of woody 
plant stems. Springer Verlag Berlin, Heidelberg. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 40 Minuten 
Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Personality, leadership and career development 

Modulnummer UWFMT13 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, zur Ausübung von Leitungs-, Be-
ratungs- und Entscheidungsaufgaben entsprechende zu beurtei-
len und zu gestalten. Sie sind in der Lage, ihre eigene Persönlich-
keit zu reflektieren, berufliche Ziele zu setzten und Strategien zu 
deren Erreichung zu entwickeln. Die Studierenden können ethisch 
fundiert urteilen und sind zu gesellschaftlichem Engagement befä-
higt. Sie sind in der Lage, erfolgreich in einem internationalen, in-
terkulturellen, inter- und transdisziplinären Arbeitskontext mit 
Waldbezug zu agieren. Sie kennen umfassend fachliche Methoden, 
um mit hochdiversen und konfliktiven Interessengruppen kon-
struktive Entscheidungen im Kontext von natürlichen Ressourcen 
zu festzulegen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Persönlichkeitsentwicklung mit Reflexion der eigenen Persön-

lichkeit sowie der eigenen beruflichen Ausbildung und Lauf-
bahn-Ziele, mit einer Strategie zur Zielerreichung,  

- Leitbild- und Strategieentwicklung sowie Entscheidungsfin-
dung,  

- Individuelle Studienplanung zur Zielerreichung, 
- Gruppendynamik, Moderation und Beratung,  
- Sozialkompetenz und Grundelemente guter fachlicher und 

wissenschaftlicher Praxis, 
- Techniken zur Arbeits- und Selbstorganisation, Führungsme-

thoden sowie 
- Gesprächsführung, Rhetorik und Verhandlungs- und Präsen-

tationstechnik. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 
 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Forest ecology for silviculture and nature conservation 

Modulnummer UWFMT14 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Dominik Thom 
dominik.thom@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können subtropische und tropische Waldökosysteme 
und deren Biodiversität klassifizieren, analysieren und bewerten. Sie ha-
ben vertiefte Kenntnisse darin, wie Waldstruktur und Baumartenzusam-
mensetzung die Lebensgemeinschaften und Ökosystemleistungen beein-
flussen. Sie verstehen die Walddynamik tropischer Waldökosysteme und 
wie sich diese im Klimawandel ändern könnte. Sie können ökologische 
und soziale Risiken für Ökosystemleistungen und den Schutz der Bio-
diversität abschätzen. Die Studierenden sind befähigt sich neues Wissen 
anhand von Primärliteratur anzueignen und kritisch zu hinterfragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Tropische Primär- und Sekundärwälder 
- Konzepte der Nachhaltigkeit 
- Ökosystemare Prozesse von Waldökosystemen 
- Sukzession und Bestandsentwicklung 
- Biodiversität und Ökosystemleistungen tropischer Wälder 
- Einfluss des Klimawandels auf tropische Wälder 
- Standorts- und Bestandsansprache 
- Erstellen waldbaulicher Zielformulierungen 
- Räumliche und zeitliche Skalen der Waldbewirtschaftung 
- Grundzüge segregativer und integrativer Bewirtschaftungssysteme 
- Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Primärliteratur 

 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse von Waldökosystemen und Biodiver-
sität auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Forestry. 
Es schafft die Voraussetzung für die Module Economics of forest re-
sources, Silviculture in tropical forests, Forest landscape restoration and 
conservation. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistungen im 
Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Monitoring forest growth using ground-based and remote sensing 
methods 

Modulnummer UWFMT15 
(M_ESS 2.19) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Marieke van der Maaten-Theunissen 
marieke.theunissen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Funktionsweise, Handhabung und Anwen-
dung wichtiger Baummessinstrumente sowie die Methodik zur Erfassung 
des Baum-/Waldwachstums. Sie kennen Satellitensysteme, Methoden und 
Datenprodukte der Fernerkundung zur Beobachtung und Quantifizierung 
des Waldwachstums. Zudem sind sie vertraut mit waldwachstumskundli-
chen, dendroökologischen und fernerkundlichen Daten und haben ein 
grundlegendes Verständnis, wie solche Daten für das Monitoring von 
Waldökosystemen eingesetzt werden können. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden aus den Themenbereichen der Wald-
wachstumskunde, Dendroökologie und Umweltfernerkundung, welche 
eingesetzt werden, um den Zustand von Wäldern zu beobachten und zu 
quantifizieren. Insbesondere beinhaltet dies: Instrumente und Methoden 
zur Baum- und Bestandesvermessung, Jahrringanalyse, Ableitung von Pri-
märproduktion und Biomasse aus Fernerkundungsdaten, Kartierung von 
Waldflächen sowie die Auswertung von Datensätzen in R und Geographi-
schen Informationssystemen. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der Ökologie und der deskriptiven 
Statistik auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Forestry.  
Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Masterstudiengang 
Ecosystem Services, von denen Module gemäß § 27 Absatz 3 der Prüfungs-
ordnung des Masterstudiengangs Ecosystem Services zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündlichen 
Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 20 Minuten Dauer. Die Prüfungs-
sprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



290 

  

Modulname Organizing sustainable forest management 

Modulnummer UWFMT21 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Organisationsformen für Forstwirt-
schaft und angrenzende Landnutzungen im Globalen Süden zu analysie-
ren. Sie sind befähigt zur Konzeption und Durchführung fallbezogener 
Analysen von forstwirtschaftlichen Organisationen und Kooperationen, 
die Ergebnisse aus Fallstudien und vergleichenden Analysen kritisch zu 
reflektieren und Schlussfolgerungen für nachhaltige tropische Forstwirt-
schaft abzuleiten. Die Studierenden sind in der Lage, Veränderungen in 
Organisationen zu konzipieren, herbeizuführen, die Mitglieder der Orga-
nisation als Akteurinnen bzw. Akteure in Analyse- und Veränderungspro-
zesse einzubinden, deren Interessen zu antizipieren und in nutzbrin-
gende Maßnahmen zu übersetzen. Ferner können sie sich kritisch mit den 
Interessen von Organisationen im Hinblick auf die ethisch begründeten 
Standards einer nachhaltigen Forstwirtschaft auseinandersetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundtypen forstwirtschaftlicher Organisations-
formen im Globalen Süden und deren Kooperationen, Konzepte von 
baumbasierten Produktions- und Managementsystemen im Globalen Sü-
den, Organisationsentwicklung und -veränderung, unternehmensbezo-
gene Entscheidungsfindung und Strategieentwicklung sowie Innovation 
und Modernisierung in Organisationen. Corporate Social Responsibility 
und Instrumente zur umfassenden sozioökonomischen Analyse forstwirt-
schaftlicher Organisationen sind weitere Inhalte des Moduls. 

Lehr- und 
Lernformen 

1 SWS Übung, 2 SWS Seminar, 3 SWS Travelling Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden forstwissenschaftliche Grundkenntnisse auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Forestry.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 
Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Economics of forest resources 

Modulnummer UWFMT22 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Peter Deegen 
peter.deegen@tu-dresen.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die ökonomischen Zusammenhänge 
der Forstwirtschaft und wissen, wie Aussagen und Aussagesysteme 
zustande kommen. Sie kennen die wichtigsten Instrumente zur öko-
nomischen Analyse von Forstwirtschaft und können sie fallweise bei 
der Analyse neuer bzw. eigener, jedoch nicht zu komplexer Prob-
leme anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Handlungstheorie, insbesondere: Maximierungsprinzip, Alter-

nativprinzip, Marginalprinzip, angewendet auf forstwirtschaftli-
che Handlungsprobleme, Ökonomik des waldbaulichen Han-
delns gleichaltriger und ungleichaltriger Rein- und Mischbe-
stände, insbesondere: Investitionsmodelle, Bestandesbegrün-
dung, Fällzeitpunkt bzw. Nutzungsrate, Mischungsanteile in 
Forstplantagen,  

- Ökonomik der Landnutzung, insbesondere: Grundmodell der 
Bodenallokation, Allokation des Bodens zwischen Land- und 
Forstwirtschaft, Analyse der Änderung der Landnutzung bei Än-
derung der Produkt- und Faktorpreise, Landnutzung in ge-
schlossenen, offenen und gemischten Ökonomien, kombinierte 
Landnutzung, wie Agroforstwirtschaft und Ähnliches sowie 

- Ökonomik der forstlichen Ökosystemleistungen (ÖSL), insbe-
sondere: Erweiterung des Modells der kombinierten Landnut-
zung auf ÖSL; Methoden der Inwertsetzung von ÖSL und ökono-
mische Analyse von Nutzungskonflikten bei der Bereitstellung 
von ÖSL. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die im Modul Forest ecology for silviculture and nature 
conservation zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur Buongiorno, J., Gilles, K. J. (2003): Decision Methods for Forest Re-
source Management. Academic Press. 
Cooter, R., Ulen, T. (2016): Law & Economics. Chapter 4: An economic 
theory of property. Pearson, Addision-Wesley. 
Deegen, P., Hostettler, M., Navarro Guillermo A. (2011): The Faust-
mann model as a model for a forestry of prices. European Journal of 
Forest Research 130: 353-368. 
Deegen, P., Halbritter, A. (2018): The pure market allocation of land 
between forestry and agriculture. Forest Policy and Economics 97: 
122-131. 
Klemperer, D. W., Bullard S. H., Grado, S. C., Measells, M. K., Straka, 
T. J. (2023): Forest Resource Economics and Finance. Stephen F. Aus-
tin State University Press.  
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Modulname Managing ecosystem services in forestry 

Modulnummer UWFMT23 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Andreas Bitter 
andreas.bitter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Theorien und Modelle multifunktio-
naler Forstwirtschaft, innovative Inventurverfahren sowie betrieb-
liche Produktions- und Geschäftsmodelle für verschiedene 
Waldökosystemleistungen. Die Studierenden sind in der Lage, 
Forstbetriebe hinsichtlich der natürlichen Ausstattung wie Ökosys-
temfunktionen und Bestockung, Produktionspotentiale und wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit zu analysieren und darauf aufbau-
ende betriebliche Planungen zu erstellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Theorien und Modelle von multifunktiona-
ler Forstwirtschaft und Waldökosystemleistungen, innovative Ver-
fahren der Inventur von Biodiversität, Ökosystemfunktionen und 
der Bestockung. Weitere Inhalte sind insbesondere die GIS-ge-
stützte Integration verschiedenster Inventurergebnisse, deren 
Analyse und flächenbezogene Visualisierung in Form thematischer 
Karten. Darüber hinaus beinhaltet das Modul die Produktion im 
Forstbetrieb für unterschiedliche Betriebssysteme auf der Basis 
von Bestandes- und Waldentwicklungstypen sowie Darstellungen 
zur Betriebsführung anhand von Geschäftsmodellen für Waldöko-
systemleistungen mit besonderer Beachtung der Produktbildung 
und Vermarktung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse des Waldbaus und der Forst-
ökonomie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 90 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Quantitative methods in analyzing socio-ecological systems 

Modulnummer UWFMT24 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Uta Berger  
uta.berger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende und gängige statistische 
Verfahren in den Forstwissenschaften anwenden. Sie sind in der 
Lage, diese Verfahren kompetent für die Planung und Durchführung 
forstwissenschaftlicher Forschung einzusetzen. Die Studierenden 
sind damit vertraut, statistische Analysen mit der Statistiksoftware R 
durchzuführen. Sie können Datentabellen erstellen, Datensätze ver-
walten und Skripte zur Datenvisualisierung und -analyse in R schrei-
ben. Sie haben detaillierte, umfangreiche Kenntnisse von grundle-
genden statistischen Methoden wie linearer Modelle und verallge-
meinerter linearer Modelle sowie qualitativer und quantitativer Me-
thoden zur Analyse sozioökonomischer Daten. Die Studierenden 
sind zudem in der Lage, geeignete statistische Methoden für einen 
gegebenen Datensatz auszuwählen, Analysen in R selbstständig 
durchzuführen, die Ergebnisse korrekt zu interpretieren sowie alle 
verwendeten statistischen Methoden und Ergebnisse in mündlicher 
und schriftlicher Form vor einem Fachpublikum zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind zentrale statistische Verfahren, grundle-
gende Techniken der Versuchsplanung, Datenerhebung, Datenver-
arbeitung und Datenanalyse sowie mathematische Grundlagen der 
Forstbiometrie bzw. angewandten Statistik, statistische Entschei-
dungsprobleme und Testverfahren. Weitere Inhalte des Moduls sind 
die Entwicklung von statistischen Modellen in der statistischen Ent-
wicklungsumgebung R/RStudio, die Verwaltung und Analyse von Da-
ten sowie das Lösen von Aufgaben und die kritische Diskussion der 
Ergebnisse. Darüber hinaus sind aktuelle, disziplinspezifische An-
sätze wie zum Beispiel räumliche Statistik, Zeitreihenanalysen und 
quantitative Netzwerkanalysen weitere Inhalte des Moduls.  

Lehr- und 
Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der Biometrie und der ange-
wandten Statistik auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  
Vorbereitende Literatur:  
Gotelli, N.J., Ellison, A.M. (2013): A primer of ecological statistics. 
Sinauer. 
Hector, A. (2021): The New Statistics with R: An Introduction for Biol-
ogists. Oxford University Press. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul Agent-based 
modeling for socio-ecological systems.  
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis-
tung im Umfang von 35 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Silviculture in tropical forests 

Modulnummer UWFMT25 
(M_ESS 2.22) 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Dominik Thom  
dominik.thom@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wichtige Bewirtschaftungssysteme tropi-
scher Wälder. Sie sind befähigt, Methoden der nachhaltigen Pla-
nung, Implementierung, Monitoring und Steuerung für eine lang-
fristige Waldbewirtschaftung anzuwenden. Sie sind in der Lage, 
waldbauliche Strategien für eine multifunktionale Waldbewirt-
schaftung zu entwickeln. Des Weiteren können sie die Störungsge-
fährdung von Wäldern abschätzen und Maßnahmen im Umgang 
mit Störungen entwerfen. Die Studierenden sind befähigt sich 
neues Wissen anhand von Primärliteratur anzueignen und in Be-
wirtschaftungskonzepte zu integrieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Plantagenwirtschaft 
- Naturgemäße Waldwirtschaft 
- Spezielle Bewirtschaftungssysteme tropischer Wälder 
- Verjüngungsverfahren 
- Erhalt und Steigerung von Biodiversität und Ökosystemleis-

tungen 
- Störungsmanagement 
- Anpassungskonzepte an den Klimawandel 
- Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Primärliteratur 

 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Im Masterstudiengang Tropical Forestry werden die im Modul Fo-
rest ecology for silviculture and nature conservation zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Master-
studiengang Ecosystem Services, von denen Module gemäß § 27 
Absatz 3 der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Ecosys-
tem Services zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Eng-
lisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Research design and planning in intercultural contexts 

Modulnummer UWFMT31 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Grundzüge von Wissenschaftstheorien 
sowie Ansätze zu Forschungsdesigns in den Natur-, Technik- und 
Sozialwissenschaften. Sie können Denkschulen kritisch reflektie-
ren und auf Stärken und Angemessenheit mit Bezug zu For-
schungszielen bewerten. Sie kennen Möglichkeiten der Generie-
rung und Analyse von Daten zur Beantwortung von Forschungsfra-
gen. Die Studierenden sind befähigt, Forschungsfragen- und Ziele 
zu identifizieren, ein eigenes Forschungsvorhaben zu entwerfen, 
operational zu planen und vor einem Fachpublikum zu verteidigen. 
Sie kennen grundlegende Standards wissenschaftlicher Qualitäts-
sicherung sowie des Publizierens und sind befähigt, Forschungs-
pläne konstruktiv zu begutachten 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Wissenschaftsphilosophie, 
- Forschungsdesigns in Natur-, Technik– und Sozialwissen-

schaften, 
- Möglichkeiten der Generierung und Analyse von Daten mit 

Literaturanalyse, 
- Anpassung und Nutzung von Literaturdatenbanken,  
- Standards, Entwicklung und Begutachtung von Forschungs-

plänen im Bereich Wälder weltweit, 
- Erstellung von Tabellen und Grafiken im Forschungsplan so-

wie 
- gute wissenschaftliche Praxis und Qualitätssicherung in der 

Wissenschaft. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse im wissenschaftlichen Arbei-
ten auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 60 Stunden Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Project planning and management in development coopera-
tion 

Modulnummer UWFMT32 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, entwicklungsrelevante Prob-
lemlagen für eine nachhaltige Wald- und Landnutzung zu erken-
nen und analytisch zu erfassen. Die Studierenden können für die 
erkannten Probleme Lösungsansätze mit Zielen und Maßnahmen 
in Form von konkreten Projektvorschlägen erarbeiten. Die Studie-
renden kennen Methoden zur Identifikation und Spezifikation von 
Problemen, sind vertraut mit Vorstudien zur Planung von Entwick-
lungsvorhaben, Projektausschreibungen, Projektimplementie-
rungskonzepten, deren Steuerungswerkzeugen sowie Methoden 
für das Monitoring und die Evaluierung. Die Studierenden haben 
ihre sozialen, personalen und kommunikativen Fähigkeiten durch 
Projektmanagement, Teamwork, und Präsentation gestärkt und 
können Projektausschreibungen sowie Projektplanungen erfas-
sen, konzipieren, implementieren, steuern, kontrollieren sowie 
evaluieren und anpassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden zur Identifikation von Proble-
men der Entwicklungszusammenarbeit im Rahmen einer nachhal-
tigen Nutzung von Wald und natürlichen Ressourcen. Basierend 
auf den erkannten Problemen sind Konzepte für die Planung von 
Entwicklungsvorhaben sowie deren Instrumente der für eine Um-
setzung und Steuerung weitere Inhalte des Moduls. Das Modul 
umfasst zudem die Projektsteuerung, das Projektmanagement, 
Projektmonitoring sowie auch die Projektevaluierung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die im Modul International forest development policy 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistungen im Umfang von 50 Stunden. Die Prüfungssprache ist 
Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Society, community and individual: concepts and methods 

Modulnummer UWFMT16 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundzüge sozialwissenschaftlicher 
Theoriebildung mittels analytischer Konzepte. Sie kennen den 
grundlegenden Methodenkanon sozialempirischer Forschung zur 
Datenerhebung und -analyse. Basierend auf einer forschenden 
Grundhaltung sind die Studierenden in der Lage, einzelne Einhei-
ten sozialer Systeme mit Bezug zu Wäldern weltweit wie zum Bei-
spiel Gesellschaften, Interessengruppen, Gemeinschaften, Organi-
sationen, Institutionen, Haushalte und Individuen zu erfassen und 
zu analysieren. Sie sind befähigt, diese im Kontext tropischer Forst-
wirtschaft und Landnutzung differenziert anzuwenden. Die Studie-
renden sind in der Lage, sozialwissenschaftliche Erhebungs- und 
Analyse-Methoden am Beispiel konkreter Fragestellungen tropi-
scher Forstwirtschaft und Landnutzungen anzuwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- grundlegende Theorien und ausgewählte Konzepte der hand-

lungsorientierten Sozialwissenschaften mit Bezug zu tropi-
scher Forstwirtschaft und Landnutzung, 

- Erhebungs-Methoden empirischer Sozialforschung, insbeson-
dere Interviews, schriftliche Befragungen/Surveys, Gruppen-
diskussionen, Beobachtung, teilnehmende Beobachtung, In-
haltsanalyse, Experiment und Sekundäranalysen sowie 

- Anwendung ausgewählter Methoden auf Fragestellungen tro-
pischer Forstwirtschaft und Landnutzung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Gesellschafts- oder Sozialkunde auf 
Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modul-
gruppe Ergänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropi-
cal Forestry, von denen zwei Module zu wählen sind.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung um Umfang von 30 Stunden. Die Prüfungssprache ist Eng-
lisch.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Urban Forestry 

Modulnummer UWFMT17 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schuldt 
bernhard.schuldt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Bedeutung von Bäumen und Gehöl-
zen in urbanen und periurbanen Landschaften, zu Problemen ihrer 
Integration auf unterschiedlichen Ebenen. Sie sind befähigt, urba-
nes Baummanagement in tropischen und anderen Regionen zu 
planen, während der Implementationsphase zu steuern und zu be-
werten. Damit sind sie befähigt, Grünräume in tropischen Städten 
zu planen und deren nachhaltiges Management zu kontrollieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind  
- Planung, Administration und Management von Gehölzen 

und Bäumen in urbanen, periurbanen, Straßenhabitaten tro-
pischer Regionen, 

- Inventurverfahren, Planungsmethoden, Governance, Budge-
tierung und Implementierung urbanen und periurbanen 
Baummanagements auf allen Ebenen, vom Dorf bis zur 
Mega-City, 

- Leistungen und Produkte wie umweltbezogene, kulturelle, 
soziale und soziohygienische Effekte,  

- Produktion und Nutzung von Baumprodukten, biologische 
Merkmale von Baumarten für deren Nutzung als Straßen-
randbäume,  

- Management städtischer Wälder, Parks, Gärten und einzel-
ner Bäume mit Baumpflege, Methoden der Baumbewertung,  

- Diagnose von Krankheiten, Kletterpflanzen und Epiphyten,  
- Methoden und Ausrüstungen zur Bestimmung von Schäden, 

Wundreaktionen, Kronen-Wurzel-Interaktionen, Holzzu-
wachs, individuelle Lebensgeschichte und Bewertung des 
Baums,  

- Genetik, Sicherheitsaspekte, Gesetzesvorgaben und Baum-
schnitt sowie 

- Aspekte von Wissenschaftstransfer, Umweltbildung und lo-
kale Netzwerke. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Ökologie, Baumbiologie und Manage-
ment auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modul-
gruppe Ergänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropi-
cal Forestry, von denen zwei Module zu wählen sind.  
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
von 120 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Referat von 
15 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist jeweils Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Modulbegleitende 
Literatur 

Chin, W.Y. (2003): Tropical trees and shrubs – a selection for urban 
plantings. Sun Tree Publishing, Singapore. 
Cox, S. (2011): Urban trees – a practical management guide. 
Crowood Press, Marlborough. 
Draper, B.D., Richards, P.A. (2009): Dictionary for managing trees 
in urban environments. Csiro Publishing, Melbourne. 
Harris, R.W. et al. (2015): Arboriculture. Pearson Education, New 
Jersey. 
Konijnendijk, C.C. et al. (2005): Urban forests and trees. Springer 
Verlag Berlin, Heidelberg. 
Miller, R.W. (2015): Urban Forestry. Prentice-Hall, London. 
Roloff, A. (Hrsg.) (2016): Urban Tree Management for the sustaina-
ble development of green cities. Wiley-Blackwell, Chichester, UK. 
Roloff, A. (2004): Trees – Phenomena of adaptation and optimiza-
tion. Ecomed, Landsberg. 
Trowbridge, P.J., Bassuk, N.L. (2004): Trees in the urban landscape. 
Wiley-VCH, New Jersey. 
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Modulname Dendroecology 

Modulnummer UWFMT26 
(UWFMF39) 
(UW-M-GI-23) 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Dr. Ernst van der Maaten 
ernst.vandermaaten@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen umfassend das Potenzial dendroökolo-
gischer Methoden und sind in der Lage, eigenständig ein 
dendroökologisches Forschungsprojekt zu planen und durchzu-
führen. Des Weiteren können die Studierenden ihre Forschungser-
gebnisse in englischer Sprache präsentieren und können ihre Er-
gebnisse mit relevanter, unter anderem englischsprachiger Litera-
tur vergleichen und diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Themen zur grundlegenden Analyse von 
Umwelteinflüssen auf das Wachstum und die Vitalität von Bäumen 
mithilfe unterschiedlicher Jahrringparameter sowie aktuelle Frage-
stellungen zum Einfluss des Klimawandels auf Waldökosysteme. 
Weitere Schwerpunkte sind die Planung und Durchführung eines 
Forschungsprojektes, Literaturrecherchen und die Zeitreihenana-
lyse. 

Lehr- und Lernformen 1,5 SWS Vorlesung, 2,5 SWS Übung, Selbststudium.  
Die Durchführung des Moduls setzt gemäß § 6 Absatz 8 der Studi-
enordnung eine Mindestzahl von 5 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern voraus. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in der Statistik, insbesondere Trendanalyse: 
Korrelationen auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zudem sind Ba-
siskenntnisse in der Anwendung der Statistiksoftware R/RStudio 
wünschenswert. 
Vorbereitende Literatur:  
Speer, J.H. (2012): Fundamentals of Tree-Ring Research. The Uni-
versity of Arizona Press, Tucson, 333 S. 
Online Einführungen, zum Beispiel DataCamp.com 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modul-
gruppe Ergänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropi-
cal Forestry, von denen zwei Module zu wählen sind. 
Das Modul ist eines von 30 Wahlpflichtmodulen im Masterstudien-
gang Forstwissenschaften, von denen Module im Umfang von 50 
Leistungspunkten zu wählen sind. 
Das Modul ist eines von 12 Wahlpflichtmodulen des Wahlpflichtbe-
reichs Ergänzung zu Informatik und Geowissenschaften im Master-
studiengang Geoinformatics, von denen Module im Umfang von 15 
Leistungspunkten zu wählen sind. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Eng-
lisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulname Climate Change 

Modulnummer UWFMT27 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Matthias Mauder 
matthias.mauder@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein Systemverständnis für den Klimawan-
del durch die integrative Betrachtung klimatischer Prozesse. Sie 
haben Kenntnisse der komplexen Zusammenhänge und ein bes-
seres Konfliktverständnis bei klimatischen Fragestellungen zu Na-
turressourcen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Klimaänderungen und ihre Wechselwirkungen mit atmosphä-

rischen Spurenstoffen und der Vegetation, 
- Ansprüche des globalen Wandels an alle Naturressourcen, ins-

besondere Boden, Wasser und Luft, zum Beispiel die Abhän-
gigkeit des Wasserdargebots und seine Nutzung von natur-
räumlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, 

- Verdeutlichung des Klimawandels durch den Umgang mit be-
schränkten Ressourcen vor dem Hintergrund einer sich wan-
delnden Welt, 

- System Erde-Atmosphäre im Hinblick auf Klimaänderungen 
als eine wesentliche Komponente im globalen Wandel, 

- Stand der Klimaforschung, insbesondere Daten, Methoden 
und Ergebnisse inklusive der Wechselwirkungen mit der Hyd-
rosphäre und Biosphäre sowie 

- Unterschiedliche Klimafaktoren als Beispiel für die Entwick-
lung des Paläoklimas und des rezenten Klimawandels. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Grundlagen der Meteorologie und 
Hydrologie auf Bachelorniveau sowie Kenntnisse der Mathematik, 
Physik und Chemie auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modul-
gruppe Ergänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropi-
cal Forestry, von denen zwei Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 20 Minuten 
Dauer und einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Die Prü-
fungssprache ist jeweils Englisch.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forest Sites and Catchment Hydrology 

Modulnummer UWFMT28 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Natalie Orlowski 
natalie.orlowski@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, grundlegende Faktoren und Prozesse im 
Pflanze-Boden-System im Kontext von Wassereinzugsgebieten zu verste-
hen und zu analysieren. Des Weiteren können sie Boden- und Wasser-
ressourcen betreffende Landnutzungskonflikte in bewaldeten Einzugs-
gebieten untersuchen. Sie sind in der Lage, Methoden zur Simulation und 
Bewertung von Szenarien wie Klima und räumliche Verteilung der Land-
nutzung anzuwenden, die als Basis für interdisziplinäre Konzepte zur 
nachhaltigen Bewirtschaftung von Wassereinzugsgebieten dienen. Die 
Studierenden sind in der Lage, Fachinhalte verständlich zu kommunizie-
ren, zu argumentieren und zu präsentieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Rolle von Wäldern in Wassereinzugsgebieten 
und Wasserkreisläufen sowie ihre Ökosystemleistungen, bezogen auf 
Bodeneigenschaften wie zum Beispiel Wasserretention. Gegenwärtige 
und künftige Herausforderungen im Management von Wassereinzugsge-
bieten, das Verhältnis zwischen Wasserversorgung und Ernährungssi-
cherheit, Klimawandel, integrierter Landnutzungsplanung und Manage-
ment, Kompromisse und Synergien zwischen Forst- und Wasserwirt-
schaft, vornehmlich in Regionen mit geringem/ungleichmäßig verteiltem 
Niederschlag und hoher Verdunstung sowie Konzepte standortsgerech-
ter und angepasster Landnutzungen wie Agroforstwirtschaft sind weitere 
Inhalte des Moduls. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 1 Tag Exkursion, Selbststudium. 
Die Durchführung des Moduls setzt gemäß § 6 Absatz 8 der Studienord-
nung eine Mindestzahl von 5 Teilnehmerinnen und Teilnehmern voraus. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse aus den Gebieten der Forstwissenschaften, vor-
nehmlich Bodenkunde, Biogeochemie, Hydrologie, Klimatologie auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe Er-
gänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropical Forestry, von 
denen zwei Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 50 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



312 

  

Modulname International water issues 

Modulnummer UWFMT29 
MHSE 10 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Peter Krebs 
peter.krebs@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Wassersituation in anderen Ländern und 
sind in der Lage, eigene Erfahrungen zu reflektieren. Sie haben einen glo-
balen Überblick zur Wassersituation und sind in der Lage, Gelerntes bes-
ser einzuordnen und Entscheidungen zu treffen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte wasserspezifische Fragestellungen 
der Heimatländer sowie generelle Aspekte der Wassersituation, das heißt 
Hydrologisches Regime, Klimasituation inklusive des zu erwartenden Kli-
mawandels, Versorgungslage mit Trink- oder Brauchwasser, die Abwas-
sersituation oder das Management von Hochwassern oder wasserbezo-
genen Naturgefahren, beispielsweise Erdrutsche und Tsunami. Weitere 
Inhalte des Moduls sind einschlägige Projekte oder Organisationen in ver-
schiedenen Regionen sowie die Auseinandersetzung mit diesen unter Ein-
beziehung persönlicher Erfahrungen. 

Lehr- und 
Lernformen 

3 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse in Hydrowissenschaften, Kenntnisse in 
regionaler Wasserwirtschaft und Hydrologie auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe Er-
gänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropical Forestry, von 
denen zwei Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 20 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forest organization internship 

Modulnummer UWFMT01 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Berufspraxis in einem relevanten Berufsfeld 
sowie Arbeitskultur, Abläufe und Aufgaben in einer Organisation mit Be-
zug zu Forstwissenschaften oder Wäldern weltweit. Sie können ihre im 
Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem studiengangs-
nahen Arbeitsumfeld anwenden, praktische Problemlagen erkennen und 
zu berufspraktischen Lösungen beitragen. Sie sind in der Lage, die Mög-
lichkeiten und Schwierigkeiten der praktischen Realisierbarkeit ihrer im 
Studium erworbenen methodischen Kompetenzen zu erkennen. Sie kön-
nen sich hinsichtlich ihrer berufsrelevanten Stärken und Schwächen 
selbst einschätzen und sich interkulturell und berufsethisch angemessen 
in Arbeitsteams einbringen. Weiter können sie sich aktiv in Arbeitsgrup-
pen einbringen und dabei ermittelte Verfahren und Ergebnisse begrün-
den und konstruktives Feedback an Kolleginnen und Kollegen geben. Die 
Studierenden haben ihre Sozialkompetenz und Teamfähigkeit gefestigt 
sowie ihre Persönlichkeit gestärkt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die praktische oder konzeptionelle Mitarbeit in 
einem dem Studiengang nahen Arbeitsumfeld mit Bezug zu Wäldern welt-
weit, vorzugsweise zu den Tropen oder Sub-Tropen. Der Praktikumsplatz 
ist frei wählbar.  

Lehr- und 
Lernformen 

Mindestens 3 Wochen Praktikum zeitlich geblockt, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe Er-
gänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropical Forestry, von 
denen zwei Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio im 
Umfang von 30 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Das Mo-
dul wird mit „bestanden" oder „nicht bestanden" bewertet gemäß 
§ 15 Absatz 1 und 5 PO. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Open study project 

Modulnummer UWFMT02 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Mit Bezug zu Wäldern weltweit können die Studierenden Projekte 
erfassen, fachbezogene Projektziele und -aufgaben erkennen, defi-
nieren, ein Projekt inhaltlich planen, gestalten und eigenständig 
durchführen. Theoriebasiert können die Studierenden Lösungen 
mittels eines umfassenden interdisziplinären Ansatzes erarbeiten. 
Sie sind in der Lage, Projektkonzeption, -planung sowie Durchfüh-
rung, inklusive Darstellung und Präsentation von Ergebnissen an-
hand einer Projektaufgabe durchzuführen. Sie sind befähigt, Ergeb-
nisse in Wort und Schrift angemessen darzustellen und kritisch zu 
diskutieren. Die Studierenden sind in ihrer Persönlichkeit gestärkt 
und haben ihre sozialen und kommunikativen Fähigkeiten durch 
projektspezifische Teamarbeit vertieft. Sie können im Team unter 
Anwendung aller Stärken effektiv und effizient arbeiten und Schwä-
chen ausgleichen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Anwendung von Grundlagen und Me-
thoden der Forstwissenschaften zur Bearbeitung einer wissen-
schaftlichen Fragestellung in einem fachlich relevanten Kontext. Den 
konkreten Inhalt bildet jeweils eine aktuelle Aufgabenstellung mit 
Praxis- bzw. Forschungsbezug. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden forstwissenschaftliche Grundlagen auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von acht Wahlpflichtmodulen der Modulgruppe 
Ergänzende Qualifikationen im Masterstudiengang Tropical Fo-
restry, von denen zwei Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis-
tung im Umfang von 100 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname International processes for the protection and sustainable man-
agement of forests 

Modulnummer UWFMT33 
(UWFMF05) 
(M_ESS 2.23) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Norbert Weber 
norbert.weber@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen politikwissenschaftliche Kon-
zepte, Akteurinnen bzw. Akteure, Prozesse und Instrumente mit forst-
politischer Relevanz auf unterschiedlichen politischen Ebenen. Sie er-
kennen die Komplexität forst- und umweltpolitischer Prozesse in 
Mehrebenensystemen. Sie sind darüber hinaus in der Lage, Daten über 
den Zustand und die Entwicklung forstlicher Ressourcen kritisch zu in-
terpretieren.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind Initiativen zur nachhaltigen Bewirtschaftung 
von Waldressourcen und zum Schutz von Wäldern auf internationaler, 
paneuropäischer und EU-Ebene. Weitere Schwerpunkte des Moduls 
sind Waldregime und dessen Beziehung zu anderen Umweltregimen 
wie Klima, Wasser und Wüsten sowie politikwissenschaftliche Erklä-
rungsansätze, zum Beispiel mulilaterales Verhandeln, multi-level-gover-
nance und public-private partnerships zur Erklärung horizontaler und 
vertikaler Verflechtungen nationalstaatlicher Umweltpolitik in Fragen 
der Waldnutzung und des Waldschutzes sowie deren Konsequenzen.  

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Politikformulierung und -umsetzung 
auf nationaler Ebene auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 
Vorbereitende Literatur:  
Krott, M. (2005). Forest policy analysis. Springer Science & Business Me-
dia. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry ein Pflichtmodul 
im Profil Governance. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudien-
gang Forstwissenschaften. Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmo-
dulen im Masterstudiengang Ecosystem Services, von denen Module 
gemäß § 27 Absatz 3 der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs 
Ecosystem Services zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 
Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forest governance in multi-level contexts 

Modulnummer UWFMT34 
(M_ESS 2.35) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen theoretische und entwicklungspraktische As-
pekte von forest governance als waldbezogene Steuerung auf gesell-
schaftspolitischer Ebene. Sie sind in der Lage, diese auf unterschiedli-
chen Skalenebenen von global bis lokal anzuwenden. Sie kennen die 
exemplarische Anwendung von forest governance in aktueller For-
schung von lokalen, regionalen, nationalen, bis hin zu international re-
gionalen und globalen Kontexten. Die Studierenden sind somit in der 
Lage, eine kritische, methodisch-reflektierte forschende Grundhaltung 
zu aktueller forest governance-Forschung auf verschiedenen Skalen-
ebenen einzunehmen, sowie deren Zusammenwirken kritisch zu analy-
sieren. Sie sind befähigt, wissenschaftliche Methoden kritisch zu hinter-
fragen und im Kontext wissenschaftlicher und entwicklungspraktischer 
Fragestellungen weiter zu entwickeln und eigene Designs zu entwi-
ckeln.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Journal Club basierend auf kritischer, methodisch-reflektierender, 

forschender Grundhaltung,  
- kritische Reflektion und Diskussion aktueller forest governance-

Forschung und deren Methodik, 
- Analysen zu ausgewählten internationalen globalen und regiona-

len waldpolitischen Vereinbarungen und Politikinitiativen, 
- Analysen zu ausgewählten nationalen waldpolitischen Vereinba-

rungen und Politikinitiativen sowie 
- Analysen zu ausgewählten sub-nationalen und lokalen waldpoliti-

schen Vereinbarungen und Politikinitiativen. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Im Masterstudiengang Tropical Forestry werden grundlegende Kennt-
nisse zu Forstpolitik und sozialwissenschaftliche Grundlagen auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry ein Pflichtmodul 
im Profil Governance. Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen 
im Masterstudiengang Ecosystem Services, von denen Module gemäß 
§ 27 Absatz 3 der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Ecosystem 
Services zu wählen sind. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang 
von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Conflict management and communication 

Modulnummer UWFMT35 
(M_ESS 2.21) 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, landnutzungsbasierte Konflikte zu er-
kennen, einzuschätzen und theoriebasiert zu analysieren. Sie sind befä-
higt, Methoden und Instrumente zu deren Bearbeitung auszuwählen, an-
zupassen und in der Praxis anzuwenden. Sie kennen die sozial- und kom-
munikationswissenschaftlichen Grundlagen zur Bearbeitung von Konflik-
ten und sind befähigt, in deren Anwendung ethische Normen zugrunde 
zu legen. Die Studierenden sind in der Lage, Kommunikationsprozesse 
unter konfligierenden Akteursgruppen zu steuern.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 
- Theorien und Konzepte verbaler und nichtverbaler Kommunikation, 
- Kommunikation als soziales Verhalten, 
- Konflikte als Teil sozialer Systeme, 
- Konflikttypologien und Konfliktdiagnose, 
- Konfliktbearbeitung und -transformation, 
- Beispiele und Analyse von landnutzungsbezogenen Konflikten, 
- Strategien für Mediation und Moderation sowie  
- Partizipation im Kontext ländlicher Entwicklung. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden sozialwissenschaftliche Kenntnisse auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von sieben 
Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei Module zu 
wählen sind, sowie eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Profil Ma-
nagement, von denen vier Module zu wählen sind. Das Modul ist eines 
von 37 Wahlpflichtmodulen im Masterstudiengang Ecosystem Services, 
von denen Module gemäß § 27 Absatz 3 der Prüfungsordnung des Mas-
terstudiengangs Ecosystem Services zu wählen sind. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Participatory innovation in forest bio-economy value chains 

Modulnummer UWFMT36 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, partizipative Innovationsprozesse zu 
analysieren und zu gestalten, holzbasierte Bioökonomie-, Wertschöp-
fungsketten- und Clusteranalysen durchzuführen, soziale und techni-
sche Innovationen inklusive Digitalisierung zu erkennen und zu fördern 
sowie beteiligte Akteurinnen beziehungsweise Akteure aktiv in Analyse- 
und Veränderungsprozesse einzubinden. Sie sind befähigt, Analyseer-
gebnisse kritisch zu reflektieren, zu maßgeschneiderten Lösungen, so-
wie zur Extraktion von Konzepten und zur Formulierung von Theorien 
aus entsprechenden Fallstudien und vergleichenden Analysen zu kom-
men. Die Studierenden sind befähigt, den Transfer der Ergebnisse in 
nutzbringendes partizipatives Handeln zu gestalten und kritische Dis-
kussionen zu Interessen an Innovationen von Organisationen hinsicht-
lich ethischer Standards zu führen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Produkte und Dienstleistungen aus Bäumen 
und deren Produktion, Aggregation und Verarbeitung, nationale und in-
ternationale Politik und grüne Wirtschaftsprinzipien, Analysemethoden 
für Märkte, Wertschöpfungsketten, Wirtschaftscluster, Konzepte und 
Werkzeuge für Partizipative Innovation, Entwicklung neuer Produkte, 
Geschäftsmodelle, Verbesserung der Wertschöpfungskette sowie Bera-
tungsmethoden für Kleinbäuerinnen bzw. Kleinbauern. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden allgemeine forstwissenschaftliche Kenntnisse auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von sieben 
Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei Module zu 
wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Profil Ma-
nagement, von denen vier Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



323 

  

Modulname Forest landscape restoration and conservation 

Modulnummer UWFMT37 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. 
verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Ursachen und Auswirkungen von 
Entwaldung und Waldlandschaftsdegradation zu erkennen und ken-
nen Management-Ansätze und Methoden zum Schutz, Konservierung 
und zur Rehabilitierung von Wäldern weltweit. Sie sind befähigt, Ma-
nagement-Maßnahmen zur Sanierung und Wiederherstellung degra-
dierter Waldlandschaften zu entwickeln und umzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Ursachen und Auswirkungen der Wald-
landschaftsdegradation und die verfügbaren Management-Maßnah-
men zur Sanierung und Wiederherstellung degradierter Waldland-
schaften. Dies umfasst Fallstudien zur Veranschaulichung ihrer Um-
setzung wie zum Beispiel Payment for Ecosystem Services, Schutzge-
bietsmanagement, und das Konzept von Forest and Landscape Resto-
ration (FLR). 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 1,5 SWS Übung, 1,5 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Forest ecology for silviculture and nature con-
servation zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von sie-
ben Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei Mo-
dule zu wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodulen im 
Profil Management, von denen vier Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Global change ecology 

Modulnummer UWFMT38 

Verantwortliche  
Dozentin bzw.  
verantwortlicher  
Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schuldt 
bernhard.schuldt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Ursachen und Konsequenzen anthropo-
gen verursachter Umweltveränderungen und resultierender Störun-
gen der komplexen Beziehungen von Organismen mit ihrer abioti-
schen und biotischen Umwelt. Sie sind in der Lage, die Auswirkungen 
von klimatischen Veränderungen, Stoffeinträgen oder Landnutzungs-
änderungen auf unterschiedlichen Ebenen, vom Organismus, über 
Populationen und Lebensgemeinschaften bis zu Ökosystemen, zu 
überblicken und zu verstehen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Arealverschiebungen, Baumsterben, Bio-
diversitätsverlust, Biogeographie, Klimawandel, Landnutzungswandel 
und -intensivierung, Ökosystemfunktionen, Störungsökologie und 
Stoffflüsse. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden biologische Grundkenntnisse auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von sie-
ben Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei Mo-
dule zu wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodulen im 
Profil Management, von denen vier Module zu wählen sind.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Referat von 15 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist jeweils Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Modulbegleitende Li-
teratur 

Coomes D., Burslem D., Simonson, W. (eds.) (2014): Forests and global 
change. Cambridge University Press. 
Girona, M.M., Morin, H., Gauthier, S., Bergeron, Y. (eds.) (2023): Boreal 
forests in the face of climate change. Springer Verlag, Cham. 
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Hauck, M., Leuschner, C., Homeier, J. (2019): Klimawandel und Vegeta-
tion - Eine globale Übersicht. Springer Spektrum Berlin, Heidelberg. 
Schulze, E.-D., Beck, E., Buchmann, N., Clemens, S., Müller-Hohenstein, 
K., Scherer-Lorenzen, M. (eds.) (2019): Plant Ecology. 2. Auflage, Sprin-
ger Verlag Berlin, Heidelberg. 
Wohlgemuth, T., Jentsch, A., Seidel, R. (eds.) (2022): Disturbance Eco-
logy. Springer Verlag, Cham. 
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Modulname International Wildlife Management 

Modulnummer UWFMT39 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Dr. Sven Herzog 
sven.herzog@tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen Grundlagen des Manage-
ments von Wildtierpopulationen in tropischen und subtropischen Re-
gionen, einschließlich der Konzepte des Artenschutzes durch kon-
sumtive und nichtkonsumtive Nutzung, der In-Wert-Setzung von Ar-
ten und Lebensräumen, der Schadensprävention sowie des Konflikt-
managements von Mensch-Wildtier-Konflikten und Naturschutzkon-
flikten. Die Studierenden sind in der Lage, fachlich fundierte Entschei-
dungen im Rahmen des Managements, der Erhaltung und Entwick-
lung von Wildpopulationen und deren Lebensräumen zu treffen und 
eigene tragfähige Wildtiermanagementkonzepte auf kommunaler o-
der betrieblicher Ebene zu entwickeln. Die Studierenden können die 
Ressource „Wildtiere“ im „community based natural ressource ma-
nagement“ bewerten und deren nachhaltige Nutzung implementie-
ren. Sie sind in der Lage, an der Entwicklung von Wildtiermanage-
mentkonzepten auf übergeordneten Ebenen, zum Beispiel im Rah-
men nationaler Naturschutz-, Jagd- oder Fischereigesetzgebung ver-
antwortlich mitzuwirken. Die Studierenden kennen die Grundlagen in 
Moderation, Mediation und Konfliktmanagement und können diese 
in relevanten Situationen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 
- Grundlagen des Managements von Wildtierpopulationen in 

gemäßigten, tropischen und subtropischen Regionen,  
- Möglichkeiten des Schutzes durch konsumtive und nicht-kon-

sumtive Nutzung und In-Wert-Setzung von Wildtieren, 
- Bedeutung von Wildtieren im Rahmen des „community based 

natural ressource management“, 
- wichtige internationale Organisationen und zwischenstaatli-

che Vereinbarungen zum Artenschutz, 
- Identifikation und Lösungswege von Mensch-Wildtier-Konflik-

ten und „conservation conflicts“, 
- Rolle internationaler NGO‘s als Teil des Problems oder Teil der 

Lösung sowie 
- Fallbeispiele aus verschiedenen Regionen. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden ökologische Grundkenntnisse auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt.  
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Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von sie-
ben Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei Mo-
dule zu wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodulen im 
Profil Management, von denen vier Module zu wählen sind.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Agent-based modeling for socio-ecological systems 

Modulnummer UWFMT40 
(M_ESS 2.20) 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Uta Berger  
uta.berger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, agentenbasierte Modelle zu be-
nutzen, um eigene Forschungsfragen zum Verhalten und zur Dy-
namik sozioökologischer Systeme in veränderlicher Umwelt und 
unter verschiedenen Managementszenarien zu beantworten. Sie 
sind in der Lage, die Eignung und Güte solcher Modelle für die je-
weilige Anwendung zu bewerten. Die Studierenden können in der 
Entwicklungsumgebung NetLogo eigene Modelle implementieren, 
analysieren, Simulationsexperimente durchführen und sie mit 
Hilfe statistischer Analysen, zum Beispiel mit Hilfe der Statistiksoft-
ware R qualitativ und quantitativ aus- und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind insbesondere Individuen- bzw. agenten-
basierte Simulationsmodelle (ABM) zur Beschreibung der Variabili-
tät, des Verhaltens und von Interaktionen von autonomen Agen-
ten, zum Beispiel von Pflanzen, Tieren, Menschen und Organisati-
onen in ihrer jeweiligen Umgebung sowie der Anpassung an ver-
änderte Bedingungen, den evolutionären Wandel und des sozialen 
Lernens. Weitere Inhalte sind die Untersuchung komplexer sozio-
ökologischer Systeme, grundlegende Prinzipien der agentenba-
sierten Modellierung, erfolgreiche Modelle zur Untersuchung von 
Waldökosystemen und die Implementierung und Testung eigener 
Modelle. Darüber hinaus sind die Verwendung und Anwendung 
der Softwareplattformen NetLogo zur Modellentwicklung, Analyse-
techniken und Anwendungen zur Exploration der Dynamiken sozi-
oökologischer Systeme, beispielsweise die Auswirkungen von Um-
welt- und Managementszenarien auf die Waldstruktur oder Res-
sourcenverfügbarkeit oder die Effektivität von Naturschutzmaß-
nahmen auf die Entwicklung gefährdeter Tierpopulationen weitere 
Inhalte des Moduls. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse im Schreiben von Computer-
Skripten und kleinen Programmen auf Grundkurs-Abiturniveau so-
wie grundlegende Kenntnisse von quantitativen, computergestütz-
ten Analysen zu sozio-ökologischer Systemen auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. Es werden zudem die im Modul Quantitative me-
thods in analyzing socio-ecological systems zu erwerbende Kom-
petenzen vorausgesetzt. 
Vorbereitende Literatur:  
Railsback, S.F., Grimm, V. (2019): Agent-Based and Individual-Based 
Modeling. Princeton University Press. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von 
sieben Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei 
Module zu wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodu-
len im Profil Management, von denen vier Module zu wählen sind. 
Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Masterstudien-
gang Ecosystem Services, von denen Module gemäß § 27 Absatz 3 
der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Ecosystem Services 
zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen 
Leistung im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Eng-
lisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Global Forestry Field Course 

Modulnummer UWFMT41 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Lukas Giessen 
lukas.giessen@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten aktuellen Themen in der 
Forstwirtschaft und die wichtigsten sozialen und politischen Ein-
flüsse auf die Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen durch ver-
schiedene Gruppen von Menschen in bestimmten Umweltkontex-
ten. Sie können Feldarbeit unter schwierigen Bedingungen durch-
führen und Pläne den tatsächlichen Umständen anpassen. Weiter 
können sie relevante Informationen verarbeiten, beherrschen eine 
klare, präzise und sichere schriftliche Kommunikation und können 
die Nützlichkeit von Methoden und die Zuverlässigkeit der gesam-
melten Daten sowie die Bedeutung der erzielten Ergebnisse beur-
teilen. Die Studierenden sind in der Lage, überzeugend zu argu-
mentieren und innerhalb einer bestimmten akademischen Diszip-
lin kritisch zu denken, Werte der Wissenschaft zu demonstrieren, 
insbesondere Untersuchung, Reflexion, Integrität, Aufgeschlossen-
heit, evidenzbasiertes Denken und Kollegialität, und können Prob-
leme durch das Sammeln, Analysieren und Bewerten geeigneter 
qualitativer und quantitativer Informationen angehen und diese 
kreativ nutzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ein internationaler Aufenthalt und Erfah-
rungen mit den Gegebenheiten vor Ort in einem Land mit mittle-
rem oder niedrigem Einkommen und Themen der nachhaltigen 
globalen Forstwirtschaft. Weitere Inhalte sind eine Reihe von The-
men zu Standorten, zu natürlichen und bewirtschafteten Vegeta-
tionsflächen sowie zu Walderhaltungs- und Nachhaltigkeitsfragen. 
Das Modul beinhaltet darüber hinaus Begegnung und Diskussio-
nen mit lokalen Akteurinnen und Akteuren, themenspezifische 
Gruppenarbeiten und ein kleines Forschungsprojekt, einschließ-
lich Datenerfassung, Datenanalyse und Berichterstattung unter 
Anleitung. 

Lehr- und Lernformen 2 Wochen Projekt zeitlich geblockt am Anfang des Semesters, 
Selbststudium. 
Die Teilnahme am Modul ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kenntnisse verschiedener Datenerhebungsansätze, die 
dazugehörigen Erhebungsinstrumente und ihre jeweiligen Gren-
zen, die Anwendung von Theorien, Konzepten und Analyserahmen 
unter lokal spezifischen Bedingungen im Feld sowie Kenntnisse zur 
Planung von Feldarbeit unter schwierigen Bedingungen auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Tropical Forestry eines von 
sieben Wahlpflichtmodulen im Profil Governance, von denen zwei 
Module zu wählen sind sowie eines von sieben Wahlpflichtmodu-
len im Profil Management, von denen vier Module zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten 
Hausarbeit im Umfang von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist 
Englisch. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:   
Studienablaufplan 
Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderliche Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung sind den Modulbeschreibungen 
zu entnehmen. 

Modulnummer Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester (M) 4. Semester 

LP 
V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P 

Module des Pflichtbereichs 

UWFMT11 International forest development policy 
0/0/2/2/0 

PL 
   5 

UWFMT12 
Forest utilization: materials, processes and 
products 

3/0/2/0/0 
PL 

   5 

UWFMT13 
Personality, leadership and career develop-
ment 

0/0/3/0/0 
(3 LP) 

0/0/1/0/0 
PL (2 LP) 

  5 

UWFMT14 
Forest ecology for silviculture and nature 
conservation 

2/0/2/0/0 
PL 

   5 

UWFMT15 
Monitoring forest growth using ground-
based and remote sensing methods 

2/2/0/0/0/0 
PL 

   5 

UWFMT21 Organizing sustainable forest management  
0/1/2/3/0 

PL 
  5 

UWFMT22 Economics of forest resources  
2/1/1/0/0 

PL 
  5 

UWFMT23 Managing ecosystem services in forestry  
3/1/0/0/0 

PL 
  5 

UWFMT24 
Quantitative methods in analyzing socio-eco-
logical systems 

 
1/3/0/0/0 

PL 
  5 

UWFMT25 Silviculture in tropical forests 
 2/0/2/0/0 

PL 
  5 

UWFMT31 
Research design and planning in intercul-
tural contexts 

  
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

UWFMT32 
Project planning and management in devel-
opment cooperation 

  
2/0/2/0/0 

PL 
 5 
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Modulnummer Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester (M) 4. Semester 

LP 
V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P 

Module des Wahlpflichtbereichs 
Modulgruppe Ergänzende Qualifikationen (von denen zwei zu wählen sind) 

UWFMT16 
Society, community and individual: concepts 
and methods 
 

2/0/2/0/0 
PL 

   5 

UWFMT17 Urban Forestry 
2/0/2/0/0 
PVL, PL 

   5 

UWFMT26 Dendroecology  
1,5/2,5/0/0/0 

PL 
  5 

UWFMT27 Climate Change   
2/0/2/0/0 

2xPL 
  5 

UWFMT28 Forest Sites and Catchment Hydrology  
2/0/2/0/0 

1 Tag Exkursion 
PL 

  5 

UWFMT29 International water issues  
0/0/3/0/0 

PL 
  5 

UWFMT01 Forest organization internship   
0/0/0/0/0 

3 Wo Praktikum* 
PL 

  5 

UWFMT02 Open study project  
0/0/0/0/2 

PL 
  5 

Modulgruppe Profile 
Profil Governance - Pflichtmodule 

UWFMT33 
International processes for the protection 
and sustainable management of forests 

  
3/0/1/0/0 

PL 
 5 

UWFMT34 Forest governance in multi-level contexts   
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

Profil Governance - Wahlpflichtmodule (von denen zwei zu wählen sind) 

UWFMT35 Conflict management and communication    
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

UWFMT36 
Participatory innovation in forest bio-econ-
omy value chains 

  
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

UWFMT37 
Forest landscape restoration and conserva-
tion  

  
1/1,5/1,5/0/0 

PL 
 5 
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Modulnummer Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester (M) 4. Semester 

LP 
V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P V/Ü/S/TS/P 

UWFMT38 Global change ecology   
2/0/2/0/0 
PVL, PL 

 5 

UWFMT39 International Wildlife Management   
1/0/3/0/0 

PL 
 5 

UWFMT40 
Agent-based modeling for socio-ecological 
systems 

 
  

1/3/0/0/0 
PL 

 5 

UWFMT41 Global Forestry Field Course  
0/0/0/0/0 

2 Wo Projekt* 
PL 

  5 

Profil Management - Wahlpflichtmodule (von denen vier zu wählen sind) 

UWFMT35 Conflict management and communication    
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

UWFMT36 
Participatory innovation in forest bio-econ-
omy value chains  

  
0/0/4/0/0 

PL 
 5 

UWFMT37 
Forest landscape restoration and conserva-
tion  

  
1/1,5/1,5/0/0 

PL 
 5 

UWFMT38 Global change ecology   
2/0/2/0/0 
PVL, PL 

 5 

UWFMT39 International Wildlife Management   
1/0/3/0/0 

PL 
 5 

UWFMT40 
Agent-based modeling for socio-ecological 
systems 

  
1/3/0/0/0 

PL 
 5 

UWFMT41 Global Forestry Field Course  
0/0/0/0/0 

2 Wo Projekt* 
PL 

  5 

     
Abschlussarbeit 

Kolloquium 
25 
5 

LP 28 32 30 30 120 
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V Vorlesung 
Ü Übung 
S Seminar 
TS Travelling Seminar 
P Projekt 
E Exkursion 

LP Leistungspunkte 
SWS Semesterwochenstunden 
Wo Wochen 
M Mobilitätsfenster 
PL Prüfungsleistung(en) 
PVL Prüfungsvorleistung 

* zeitlich geblockt am Anfang des Semesters 


	Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Tropical Forestry
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziele des Studiums
	§ 3 Zugangsvoraussetzungen
	§ 4 Studienbeginn und Studiendauer
	§ 5 Lehr- und Lernformen
	§ 6 Aufbau und Ablauf des Studiums
	§ 7 Inhalt des Studiums
	§ 8 Leistungspunkte
	§ 9 Studienberatung
	§ 10 Anpassung von Modulbeschreibungen
	§ 11 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen
	Anlage 1: Modulbeschreibungen
	International forest development policy
	Forest utilization: materials, processes and products
	Personality, leadership and career development
	Forest ecology for silviculture and nature conservation
	Monitoring forest growth using ground-based and remote sensing methods
	Organizing sustainable forest management
	Economics of forest resources
	Managing ecosystem services in forestry
	Quantitative methods in analyzing socio-ecological systems
	Silviculture in tropical forests
	Research design and planning in intercultural contexts
	Project planning and management in development cooperation
	Society, community and individual: concepts and methods
	Urban Forestry
	Dendroecology
	Climate Change
	Forest Sites and Catchment Hydrology
	International water issues
	Forest organization internship
	Open study project
	International processes for the protection and sustainable management of forests
	Forest governance in multi-level contexts
	Conflict management and communication
	Participatory innovation in forest bio-economy value chains
	Forest landscape restoration and conservation
	Global change ecology
	International Wildlife Management
	Agent-based modeling for socio-ecological systems
	Global Forestry Field Course

	Anlage 2: Studienablaufplan



